
   
 

Positiv-Katalog 

Die nachfolgend aufgeführten Stoffe/Materialien dürfen in den Abfallarten enthalten 
sein… 

 

1. Gewerbeabfall/hausmüllähnlicher Gewerbeabfall 
 

• Verpackungsmaterial aus Papier, Pappe, Kunststoff und Holz, Altpapier, Folien, 
Hart-kunststoffteile, Tapetenreste, Vlies, Metall/Schrott, Dekoartikel, 
Gegenstände aus Hausrat, Gewerbe und Büromaterialien. 
 

2. Baustellenabfall/Baumischabfall 
 

• Altholz (A1-A3) aus Rückbau und Entrümpelung  
(KEIN A4-Holz- imprägnierte Hölzer aus Außenbereich), Bauschutt, Beton, 
Keramik, Fliesen, Glas, Kunststofffensterrahmen mit und ohne Glas, Metallteile 
(FE/NE) und Kabelreste. 
 

3. Sperrmüll 
 

• Holz, Möbel aus Holz, Stoff, Metall, Kunststoffteile, Metallteile (FE/NE), 
Matratzen. 

 

Negativ-Katalog 

Die nachfolgend aufgeführten Stoffe/Materialien dürfen in den o.g. Abfällen NICHT 
enthalten sein… 

• Organische Abfälle (Küchen- und Speisereste), Krankenhausabfälle, 
Medizinische Abfälle, flüssige Abfälle, Stäube aller Art, Windeln, Farben und 
Lacke (insbesondere Spraydosen), Gips, ölhaltige Betriebsmittel, Gebinde mit 
chemischen Restinhalt, asbesthaltige Abfälle, Mineralfaserabfälle, Dachpappe, 
HBCD-haltige Dämmung, Feuerlöscher, Altreifen, Baggerketten und ganz 
besonders keine Elektrogeräte, Akkus und Batterien, Gas-kartuschen. 
 

Fehlwürfe- Nichtbeachtung der Annahmekriterien 

Die Nichteinhaltung unserer Annahmekriterien führt grundsätzlich zu zusätzlichen Kosten. 

Der Sortieraufwand und die Entsorgung werden vom Verursacher getragen. Eine 
Annahmeverweigerung kann ebenfalls erfolgen. 


